


„Was ist denn passiert?“, fragte Benjamin. „Ich habe mich an der Regenrinne lang
gehangelt – und dabei bin ich runtergefallen“, schluchzte Anne. Behutsam untersuchte
Benjamin Annes Bein – zum Glück war es nur verstaucht.
Also machte Benjamin einen Verband um Annes Knöchel. Danach tat das Bein schon viel
weniger weh.
„Hilfst du jetzt bitte auch meinem Kätzchen?“, bat Anne und zeigte aufs Dach, wo eine
kleine Katze kauerte und zaghaft miaute. „Sie ist aus dem Fenster geschlüpft – und ich
wollte ihr hinterherklettern.“ „Ach so ist das passiert“, begriff Benjamin.



Da bog der Bürgermeister mit einem kräftigen „Hatschi“ um die Ecke. Er war nicht so
schnell hinter Benjamin hergekommen, weil er sich unterwegs immer wieder die laufende
Nase hatte putzen müssen. „Anne! Was machst du denn für Sachen!“, rief der
Bürgermeister ganz besorgt und musste schon wieder niesen.





„Benjamin hat mich schon verarztet“, lächelte Anne.
„Tatsächlich, Herr Blümchen? Dann schulde ich Ihnen wohl meinen Da – ha – hatschi!“,
wandte sich der Bürgermeister an Benjamin. Doch der versuchte gerade, das Kätzchen mit
sanften Worten vom Dach zu locken. Und siehe da – mit einem „Miau“ machte sich die
Kleine Mut und ließ sich in Benjamins starke Arme fallen.



Als Benjamin mit dem Kätzchen zum Bürgermeister zurückkam, musste dieser noch
heftiger niesen als zuvor. Da begriff Benjamin alles: „Herr Bürgermeister – Sie haben eine
Katzenhaarallergie! Darum müssen Sie immerzu niesen!“
„Pah! So ein Unsinn“, meinte der Bürgermeister. „Ich sehe dieses Tier zum ersten Mal!“
Da wurde Anne ganz rot im Gesicht und gestand ihrem Vater, dass ihr das Kätzchen schon
vor ein paar Tagen zugelaufen war und sie es heimlich in ihrem Zimmer versteckt hatte.


